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a £UrtUtian:r$en«-|j0l&iu0l|rt«fett ©rUrn.

<Svfd)etnt je Dunnerätagä unb foftet per Semefter gft. 6.—, per gabt gr. 12.

gnferate 30 tttS. per einfpaltige SoloneljeUe, bei gröberen «ufträge»
«tlfpredienbett SRabatt.

läviify, 31. Itttmav 1929.

9ÎUK an 3 ber ©rfcunftttö «nfcrcö 3Bcftc3
gctninncit mir Sclbftänbtgtcit.

BaU'CbroniK.

Sawpoltjeiliäje Serotflt.
guwge* Der «Stobt Süttdj
rourben am 25. Januar für
folgenbe Sauprojefte, teil«

roetfe unter Stblngungen,
erteilt: a) Neubauten unb

Niere Umbauten: 1. @. SSäcbler, ©Infamiltenbaus 3öeg=
?«erfttaße 50, 8- 2; 2. Q. 3Balbuogel, pro». Arbeiter«
«nttne 8at.=Sr. 1790/3llbiSfiraße, 8- 2 ; 3. ©enoffen-

!$«fCSBeftbof, Sorgartenoffenbaltung §aSlerftraße 1/3,
g; 3; 4. SB. Sotta, ffidjuppenumbau, ©artenbauS mit
j&mftiebung bei ©olbbrunnenftcaße 214, 8 3; 5. SR.

"" iget, 5Bobn= unb ©efcßäftSbauS Sabenerftraße 355,
6. SM. @uter/|) Sauer, ©Inftiebunq unb teilro.

fc-» 9 tä)oioorunncr)xcapc ^i**, ,q. o ^ u.
?®9Weiger, 2Bobn= unb ©efd^äftö^auS Sabenerftraße 355,
9- 3; 6. SM. @uter/|) Sauer, ©Inftiebunq unb teilro.
^tgartehöffen^altung SHnmanbfirafjc 70/Sflanjfcbulfir.
a'*- 63, 3. 4; 7. 3. £unjifer, Salton Äöc^liftra^e 32,
V' 8. Siandji, SBobnlfauS grobburafiraße 22,
S' 6; 9. Saugenoffenfdjaft ÄornbauSbtücle, SBobnbäufer
£°uffeauftraße 24/Stioatfltaße 1/7, Sermeigetung für
^Utotemife, 3- 6; 10. ©emetnnüßige Saugenoffenfdjaft
^Ngenbof, 3Bobnbäufer unb ©Infrtebung #önggerftraße
:« 101, 105/proj ßängSftcaße 18-24, 19-23, 8. 6;
h

• ®. ©igg, ©InftiebungSabänbetung bei ©ufenberg-
'5®fie 182, 3. 6 ; 12. S. ©ifti, $übner> unb ftantneben»

fcönggerftraße 25, Sermeigetung für ®cbuppen, 3.6;
• 2r. Sänninger, Umbau Sergbelmftraße Sr. 9, 3> 7 ;

14. Saugefellfd)aft Sömerbofplaß, ©Infrtebung unb teilro.
Sorgartenoffenbattunq ïoblerfir. 33, 3- 7; 15. Sattler
& ®o., SWagajtn» unb Slutoremifenanbau bei goebftraße
Sc. 87, 3' 7; b) tnnere Umbauten: 16. ©enoffenfdjaft
©trauß, Umbau Söroenftraße 59, 3- 1> 17. ©ebrüber
Rtätijliq, Umbau Stntbefcbergaffe 20/22/©d(|flt)engoffe 16,
SlbänberungSpläne, teilroeife Sermeigetung, 8- 1

»
13. ©•

SlüllerS ©rben, Umbau Softftr. 8, 8 1 ; 19- 3« ^3eter,
Umbau Slnbenbofftraße 17, SlbänbetungSpläne, &• 1;
20. 31. SDombad), Umbau ©djulbauSftraße 55/57, 8- 2-;
21, S. Samatter, Umbau Süblftraße 33, 8 3 ; 22. Uni»
netfum 31.=®., Umbau ©tauffadberftraße Sr. 28, 3- 4;
23. Qmmobiliengenoffenfcbaft ®ambrlnu§, Umbau Sang»
ftraße 215, 8- 4; 24. 31. Set fit), Umbau Dttiferftraße
Sr. 14, 3. 6; 25. S. Sänninger, Umbau gärberftraße
Sr 33, 3. 8; 26. $. Spillmann Staub, Umbau §öfdb=
gaffe 51, 3. 8.

Sau etned ftinbergartenljaufeS in 3. Sacb
bem ber im 3uti 1928 bureßgefä^rte allgemeine SBett-
beroetb jur ©tlangung non ©ntroürfen für ein Sintier
gartenbauS in Süridb 3 ergeben batte, baß nur ein ein»

gefeßoffiger ©cßulbau etne allgemein befriebigenbe Söfung
bringen fönne, oeranftaltete ber ©tabtrat unter ben Set»
faffetn ber oter pretSgetrönten, forote ber jroet angeîauf»
ten ©ntroörfe etnen engeren Sßettberoerb. — ®ie am
15. Januar 1929 eingereichten Stielte rourben am
21. unb 22. Januar 1929 non ber Ijieföt eingefeßten
©{pertenfommiffion geprüft. ®tefe Sommiffion bean»

tragt bem ©tabtrat, ben Serfaffer beë ^ßtojefteS „grobe
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Direktion:IKen« Holdwgha«fett Erben.

Erscheint >e Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. tZ.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
-ntsprechmden Rabatt.

—

Zürich» be« 31. Ionnar 1SS9.

Nur a«S der Erkenntnis unseres Wertes
gewinnen wir Selbständigkeit.

vau-ebrsM.

Baupolizeiliche Bewillt-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 25. Januar für
folgende Bauprojekte, teil'
weise unter Bedingungen,
erteilt: a) Neubauten und

äußere Umbauten: 1. E. Mächler, Einfamilienhaus Weg-
?«erstraße 50, Z. 2; 2. I. Waldvogel, prov. Arbeiter-
Mine Kat.-Nr. 1790/Albisstraße. Z. 2, 3. Genossen-
Aaft.Westhof, Vorgartenoffenhaltung Haslerstraße 1/3,
A 4. B. Rotta, Schuppenumbau, Gartenhaus mit
Umfriedung bei Goldbrunnenstraße 214, Z 3; 5. A.

^ tger, Wohn- und Geschäftshaus Badenerstraße 355,
6. M. Suter/H Bauer, Einfriedung und teilw.

Schweiger, Wohn- und Geschäftshaus Badenerstraße 355,
3 3; 6. M. Suter/H Bauer, Einfriedung und teilw.
Argartetwfsenhaltung Anwandstraße 70/Pflanzschulstr.

^ «3. Z. 4; 7. I. Hunziker, Balkon Köchlistraße 32,
A 4; 8. E. Bianchi, Wohnhaus Frohburgstraße 22,
Z 3; g. Baugenossenschaft KornhauSbrücke, Wohnhäuser
^ufseaustraße 24/Privatstraße 1/7, Verweigerung für
Moremise, Z. 6; 10. Gemeinnützige Baugenossenschaft
AMgenhof. Wohnhäuser und Einfriedung Hönggerstraßeì 101, 105/proj Längsstraße 18-24, 19-23, Z 6;
g - E. Sigg. Einfrtedungsabänderung bei Susenberg-

st ^82, Z. K; 12. V. Sisti, Hühner- und Kaninchen-
M Hönggerstraße 25, Verweigerung für Schuppen, Z. K;

' F. Bänntnger, Umbau Bergheimstraße Nr. 9, Z. 7 ;

14. Baugesellschaft Römerhofplatz, Einfriedung und teilw.
Vorgartenoffenhaltung Toblerstr. 33, Z. 7; 15. Sattler
à Co., Magazin- und Autoremisenanbau bei Hochstraße
Nc. 87, Z. 7; d) innere Umbauten: 1k. Genoffenschaft
Slrauß, Umbau Löwenstraße 59, Z. 1; 17. Gebrüder
Kränzlia, Umbau Ltntheschergafse 20/22/Tchützengosse 16,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 1 ; 18. G.
Müllers Erben, Umbau Poststr. 8, Z 1 ; 19. I. Peter,
Umbau Ltndenhofstraße 17, Abänderungspläne, Z. 1;
20. A. Dombach, Umbau Schulhausstraße 55/57, Z. 2 ;

21. R. Bamatter, Umbau Bühlstraße 33, Z. 3; 22. Uni-
versum A.-G.. Umbau Stauffacherstraße Nr. 28, Z. 4;
23. Jmmobiliengenoffenschast Gambrtnus, Umbau Lang-
straße 215, Z. 4; 24. A. Persitz, Umbau Ottikerstraße
Nr. 14, Z. 6; 25. R. Bänntnger, Umbau Färberstraße
Nr 33, Z 8; 26. I. Spillmann Staub, Umbau Hösch-
gaffe 51, Z. 8.

Bau eines Kindergartenhauses in Zürich 3. Nach
dem der im Juli 1928 durchgeführte allgemeine Wett-
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Kinder-
gartenhaus in Zürich 3 ergeben hatte, daß nur ein ein-
geschoffiger Gchulbau eine allgemein befriedigende Lösung
bringen könne, veranstaltete der Stadtrat unter den Ver-
faffern der vier preisgekrönten, sowie der zwei angekaus-
ten Entwürfe einen engeren Wettbewerb. — Die am
15. Januar 1929 eingereichten Projekte wurden am
2t. und 22. Januar 1929 von der hiefür eingesetzten

Expertenkommission geprüft. Diese Kommission bean-

tragt dem Stadtrat, den Verfasser des Projektes „Frohe



ÖMS IPBtfft!» fihtoefj.

Qugenb", Srdjiteft $anS |>ofmann in 3ü"ifh» mit
bet SBiiterbearbeitung ber ißläne gu betrauen.

Sär^er töetleörsftagen, 3m gürtet ^re|oerein
fprach fHrdjiteft Hippenmet)er über 33er-

îehrëfragen, inëbefonbere über ben Umbau beS Çaupt-
bahnhofeS, bie Umgeftaltung beS 33ahnhofplot}e8, unb
ben tHuëbau beS ©djangengtabenS gut jroeige)choffigen
iBerïe^rSftra^e. 3" «tner 2luèfpra<f)e befürrooriete ©tabt
rat firud baS Äopfbahnhofptojeft non ^Jrof.
©ull, beffen Soften auf 40 3Mionen gcanfen oer=

anfragt »erben, unb et Härte, non 3ücich aus »erbe
alles getan, um btefem ^Jrojett gum SDutdjbrutf) gu net'
helfen, gumal bie 3bee beS ®urdbgangbahnhofeS ein un<
burd)fühtbateS unb bagu häßlich^ Phantom barfteüe,
bas non ben SBunbeSbabnen nie ernfilid) tn ©troägmtg
gegogen »otben fei. ®iircß bie neue Söfung würben
gegen bie Simmat hta 10 000 m* 33augelän:>e frei, root-
auS (ich eine ©Innahme non groölf äMionen granfen
ergielen ließe. ®te unter ben ©eietfeanlagen gu etfteüen^
ben Sagerhüufer roürben jährlich 1,5 9RiUionen gcanfen
abroetfen. ®a biefe Beträge ben 93unbeSbahnen gut 33er=

fügung gefteüt roürben, roüre ihnen eine ^Rentabilität
non 5% firmer.. ®ie Umgeftaltung beS 33ahnhof= unb
SeonharbpiaheS mit teilroetter überbecfung ber Simmat
foil in nächfter 3«it nerroirtticht »erben.

$autSttgfcit tm äußern tüJiröiton unb cbern £atb
in 3ü(tch- ®ie mächtige ÜluSbehnung ber ©tabt gegen
bie roeftlidje Peripherie — jene not bem Kriege noch
recht fpärlich bebauten ©elänöe im äußeren SBtebifon, im
„Saum", bann auch im obern £atb, tn ber ©egcnb ber
„Harbern" — fdjreitet laut „91. 3- 8-" «äftig norroärts.
So hcrcfcht gurgett auf otelen 33auplälgen rege îâtigfett
unb ein ©ang burch bitfe Slußenquarttere führt gut geft=
fteüung, baß auf baS fommenbe giüpjahr eine anfehn
Itdje 3ahl SBohnungen begtehbar roirb. Namentlich auf
bem bislang unbebauten îercatn groif^en ber SRotach
ftraße unb ber ©aumftraße, begrengt non ©ertrub'
ftraße unb 9lußbaumftraße, jlnb in ber aller legten ^Jeit

mächtige, einheiilich fleh präfent leren be ^äuferblödte ent«

ftanben, bie tn ihrem hellgrünen ©eroanbe fid) im gegero
roäctigen SSBinterbilbe hübfd) ausnehmen. ®tefe non ber
„©eba'MU. *®. ausgeführten 33auten fiaben jetjt ihren
5Äbf<hluß butch bte im Stohbau ooUenbeten Käufer ©de
SRotachftraße iRußbaumftraße. ®amit ift an ber 5Rotad)=

ftraße etn einheitliches ©traßenbilb entftanben, baS gu>

bem oerfchönert roirb burch bie fäjmüctenbe 33auma0ee.
9teue Käufer finb aisbann auf ber ©übfeite ber ©aum=
ftraße im 93au unb baS unfcßöne ©elänbe roirb, rote
bie 33augefpanne anbeuten, erfreulicherroeife bemnächft
ebenfalls überbaut »erben. ®a8 bebingt ben Sluëbau
eines $eilftüdeS ber ©ertrubfiraße, groifchen ©aumftraße
unb {üblich parallel führenber ©olbbrunnenftraße.

©in geroaltiger Häufetblod ift, im alten Qahre noch,

auf bemSanbftüd jroifd)en Slemtler«, 3urlinben« unb
Harbaufiraße errichtet roorben unb bereits berochat. ütttere

Stegenfihaften an ber SWbiSrieberftroße flehen ber ooH=

ftänbigen überbauung beS Retrains ootbethanb noch im
9Bege, boch bürfte biefe roohl nur eine grage ber 3«i'
fein. 3lm benachbarten SllbiSrieberplafc ift ein be«

fonberS fiattlid^er 9Bohn^ unb ©efdjäftsbau im JRoljbau
oollenbet. ®te ®h- 33er tf chin g er 31.«®. erftetlt ^ter
baS „9Ubi8hau3" mit mäßigen ©efehäftslotalltäten im
parterre, ffiiefer 9leubau roirb groeifeUoS baS Plafcbilb
oorteilhaft bereichern; gugletdj erhält ber oetfei)tSretd)e
SHbiStieberplaß ben geroflnfçhten baulichen fflbfchluß auf
ber ©übfeite. SRan hat übrigens an btefem piaße reich'
lieh ©elegenheit, bie oerfd)tebenen 3tcd)ite!lurftrömungen ber
legten Qahrgehnte gu ftubteren. Unterhalb ber „Hatbau",
bem ehemaligen Sanbhaufe an ber Nabenetficcße, baS

fein früheres ©epräge ohne rocfentlidje ütaberungen noch

i.-8eitnnfl („SWetfterblatt*) " iWr. **

beibehalten hat, ift gleichfalls ber ftattltdje Neubau citteS

SRehrfamilienhaufeS unter ®a<h gefommen. ©tn größer^
ÇtnbêTniä für bie überbauung beS ÇarbauquanterS ifj
oorläufig noch bte Hefe Kiesgrube auf bem Stecu

groifchen 33abenetftraße unb SlbiSrteberftraße; mit bete«

33etfch»lnben bürfte feinergett bie bauliche ©ntroidluitß
reichen Spielraum erfahren. Qmmer mehr brängen fl^
bie Käufer blöde ber ©tabt gegen bie jeßige ^Seripha*^
hin, bod) net bleibt bte ©eroißbett, baß gerabe auf bei

SBeftfeite 3ürichS noch auSgebehnte glädhen beftehen, i>{®

bei noch fo intetijijer 33autätigteit roohl für längere 8^'
ausreichen bürften.

Susbau Des ©aSuerteilungSnegeS tn SBtntertljwb
®er ©taötrat oon 9Btnterthur beaniragt bem ©roße"
ffiemetnberat ben Susbau beS ©aëoerteilungSneheS if
Koftenbetrag oon 385,000 §r. ; ferner roünfdjt er f»'
ben ©aSanfdhluß oon $egi etnen Krebit oon 40,000 3^
unb für ben oon Ober ©een roettere 20,000 gr.

öaultcheS aus Xütnterthur. ®aS große alte Çerf
fdhaftSgut mit ber prächtigen 33iüa „9Behntal" am
gang ber fRömetftraße tn 9ßtnterthur ging nach beiJJ

jobe beS ©roßtauf.nanns ©eorg 33oltart tn ben 33ef>9

ber ©ch roe iget if ch en UnfalloerficherungSgefeU'
ich aft in äßinterthur über, bie barauf etnen große"

@efchäftSneubau erfteUen läßt. ®ie 93auarbeite"
beginnen tn ben nächften ïagen mit ber 9iieberleguü0
aller ©ebäulidlitten auf ber Siegenfehaft. ®te ®t«®'

SBinterthur erhält hi" als 'ißenbant gum 9leubau bet

©ebtüber 33oltart am untern ©nbe ber ©tabt etne"

ilRonumentalbau am obern ©tabtenbe.

33iiuprojefte in jtBSnacht (Bürich). ®te außerorbefli'
liehe ©eneraloerfammlung ber ©emeinnüßigen 33a"'
genoffenfehaft nahm etnen frönen 33etlauf. 3fn feine""

©röffnungSroort erinnerte ber ^Scäfibent an bie ©emetfbe'

oetjammlung oom 30. ®'gember 1928, an welche"
©cmetnbe mit großem äRehr bie Unterftühung be*

neuen 33auperiobe befchloffen hat.
®a8 ^)aupttra!tanbum ber ©ißung roar bet ®ejj'

tragSabfchluß inbetreff beS 3lnfauf8 beS 33auplaße^
9la<hbem ber gange 33ertrag ooüflänbig Detlefen unb et'

läutert roorben roar, rourbe mit ©inftimmigteit ber
oer trag gutgehetßen unb bas 4630 große ©runbP
im „untern gelb" beim ©ternen getauft. 3n flieWjJ
SBBeife rourbe ber Antrag beS 33orftanbe8, etne »e"
33auperiobe gu eröffnen (beftehenb im 39aa
einem 33ierfamtlienhauS, groet ©echSfamiliej
häufern unb fünf ffiinfamilienhäufern), etnmflM

gum 33efchluß erhoben.

©in nationales Hrdjiu in ©djwgg. (V.-K.)
IRrdhio in ©djropg enthält befanntltch eine werif"
©ammlung alter eibgeröffifc^cr ®ofumente, wie "
33unbeSbrtcf oon 1291, fetner eine fomplette ©amwl" »

aßet elbgenöfftfdjen alten 33erträge, gahlteiche e*^e
KttegSbanner unb bergl. mehr, rote g. S3, bte 0"*^
33uUe, baS SHtch'o bet Habsburger, baS 1415
©ibgenoffen in 33aben erobert rourbe k. ®ie 9R«b*î

j,
ber ®otumente finb überhaupt nur noch im
Somplar oothanben, benn baS Urner SBLrdhi» „«b
beim ©intreffen ber grangofen tn 9Utborf oetbranm
baSjentge oon Unterroalben ift gum Seil oetnidhiei
oetloren gegangen unb nur ©chropg hat feine wert""'

hiftorifchen ®ofumente auS ben ©cetgniffen ber J '.p
hunberte retten tönnen. ®ie weiter gu beroaht®"'.i^e
Pflicht beS SanbeS, birgt aber für ben 33efchÖ^^«j
geroiffe 33erantroortlichfeit in fleh, roaS man t«

roohl erfannt hat. @S roar baS 33erbienft beS

be ©enèoe, bei Slnlaß ber 1. SSuguftfeier im oerganß {j^,
Qahre bte gtage ber beffeten 33etforgung btef".
nalen Heiligtümer oor bie öffentlichfeit gebracht i"

SW MWr» schwejz. HSRÄW

Jugend", Architekt Hans Hofmann in Zürich, mit
der Weiterbearbeitung der Pläne zu betrauen.

Zürcher Verkeyrsfragen. Im Zürcher Preßverein
sprach Architekt Hippenmeyer über Zürcher Ver-
kehrsfragen, insbesondere über den Umbau des Haupt-
bahnhofes, die Umgestaltung des Bahnhofplotzes, und
den Ausbau des Schanzengrabens zur zweigelchossigen
Verkehrsstraße. In einer Aussprache befürwortete Stadt-
rat Kruck das Kopfbahnhofprojekt von Prof.
Gull, dessen Kosten auf 40 Millionen Franken ver-
anschlagt werden, und erklärte, von Zürich aus werde
alles getan, um diesem Projekt zum Durchbruch zu ver-
helfen, zumal die Idee des Durchgangbahnhofes à un-
durchführbares und dazu häßliches Phantom darstelle,
das von den Bundesbahnen nie ernstlich in Erwägung
gezogen worden sei. Durch die neue Lösung würden
gegen die Limmat hin 10 000 m^Bavgelänoe frei, wor-
aus sich eine Einnahme von zwölf Millionen Franken
erzielen ließe. Die unter den Geletieanlagen zu erstellen
den Lagerhäuser würden jährlich 1.5 Millionen Franken
abwerfen. Da diese Beträge den Bundesbahnen zur Ver-
sügung gestellt würden, wäre ihnen eine Renlabilität
von 5°/» sicher. Die Umgestaltung des Bahnhof- und
Leonhardplatzes mit teilwet'er llberdeckung der Limmat
soll in nächster Zeit verwirklicht werden.

Bautätigkeit tm äußern Wiedtkou und obern Hard
in Zürich. Die mächtige Ausdehnung der Stadt gegen
die westliche Peripherie — jene vor dem Kriege noch
recht spärlich bebauten Gelände im äußeren Wtedikon, im
„Saum", dann auch im obern Hard, in der Gegmd der
„Hardau" — schreitet laut „N. Z. Z." rüstig vorwärts.
So herrscht zurzeit auf vielen Bauplätzen rege Tätigkeit
und ein Gang durch dllse Außenquartiere führt zur Fest-
stellung, daß auf das kommende Fiüsjahr eine ansehn
ltche Zahl Wohnungen beziehbar wird. Namenilich auf
dem bislang unbebauten Terrain zwischen der Rotach-
straße und der Saumstraße, begrenzt von Gertrud-
ftraße und Nußbaumstraße, sind in der allerletzten Zeit
mächtige, einheitlich sich präsentierende Häuserblöcke ent-
standen, die in ihrem hellgrünen Gewände sich im gegen
wältigen Winterbilde hübsch ausnehmen. Diese von der

„Geda"-A.-G. ausgeführten Bauten finden jetzt ihren
Abschluß durch die im Rohbau vollendeten Häuser Ecke

Rotachstraße Nußbaumstraße. Damit ist an der Rotach-
straße ein einheitliches Straßenbild entstanden, das zu-
dem verschönert wird durch die schmückende Baumallee.
Neue Häuser sind alsdann auf der Südseite der Saum-
straße im Bau und das unschöne Gelände wird, wie
die Baugespanne andeuten, erfreulicherweise demnächst
ebenfalls überbaut werden. Das bedingt den Ausbau
eines Teilstückes der Gertrudstraße, zwischen Saumftraße
und südlich parallel führender Goldbrunnenstraße.

Ein gewaltiger Häuserblock ist, im alten Jahre noch,
auf dem Landstück zwischen Aemtler-, Zurlinden- und
Hardaustraße errichtet worden und bereits bewohnt. Altere
Liegenschaften an der Albisrtederstroße stehen der voll-
ständigen überbauung des Terrains vorderhand noch im
Wege.doch dürste diese wohl nur eine Frage der Zeii
sein. Am benachbarten Albisriederplatz ist ein be-

sonders stattlicher Wohn- und Geschäftsbau im Rohbau
vollendet. Die Th. Bert s chin g er A.-G. erstellt hier
das „Albishaus" mit mächtigen Geschäftslokalitäten im
Parterre. Dieser Neubau wird zweifellos das Platzbild
vorteilhaft bereichern; zugleich erhält der verkehrsreiche
Albisriederplatz den gewünschten baulichen Abschluß auf
der Südseite. Man hat übrigens an diesem Platze reich
lich Gelegenheit, die verschiedenen Architekturströmungen der
letzten Jahrzehnte zu studieren. Unterhalb der „Hardau",
dem ehemaligen Landhause an der Badenerstccße, das
sein früheres Gepräge ohne wesentliche Naderungen noch

'.-ZeiMWg („Meisterblêj Rr. ^

beibehalten hat, ist gleichfalls der stattliche Neubau eine!

Mehrfamilienhauses unter Dach gekommen. Ein größere!

Hindernis für die überbauung des Hardauquarliers ist

vorläufig noch die tiefe Kiesgrube auf dem Areal

zwischen Badenerstraße und Albisrtederftraße; mit deren

Verschwinden dürfte seinerzeit die bauliche Entwicklung
reichen Spielraum erfahren. Immer mehr drängen sich

die Häuserblöcke der Stadt gegen die jetzige Peripherie
hin. doch verbleibt die Gewiß bett, daß gerade auf der

Westseite Zürichs noch ausgedehnte Flächen bestehen, die

bei noch so tntenst oer Bautätigkeit wohl für längere Jen

ausreichen dürsten.

Ausbau des GaSverteilungsnetzeS in Winterthur
Der Stadlrat von Wlnterlhur beantragt dem Großen
Gemeinderat den Ausbau des Gasverteilungsnetzes i>n

Kostenbetrag von 385,000 Fr.; ferner wünscht er D
den Gasanschluß von Hegi einen Kredit von 40,000 Fr-

und für den von Ober Seen weitere 20,000 Fr.
Bauliches aus Wlnterlhur. Das große alte Herr-

schaftsgut mit der prächtigen Villa „Wehntal" am Ein-

gang der Römerstraße in Wlnterlhur ging nach dein

Tode des Großkauf-nanns Georg Volkart in den Best?

der Schweizerischen Unfall Versicherung s gesell'
ich aft in Winterthur über, die darauf einen große"

Geschäftsneubau erstellen läßt. Die Bauarbeiti"
beginnen in den nächsten Tagen mit der NiederlegunS
aller Gebäulickk4ten auf der Liegenschaft. Die Stadt

Winterthur erhält hier als Pendant zum Neubau der

Gebrüder Volkart am untern Ende der Stadt eine"

Monumentalbau am obern Stadtende.

Bauprojekte in KSSnacht (Zürich) Die außerordent'
liche Generalversammlung der Gemeinnützigen Ba»'
genossenschaft nahm einen schönen Verlauf. In sein«"'

Eröffaungswort erinnerte der Präsident an die Gemeinde'

Versammlung vom 30. D zember 1928, an welcher dir

Gemeinde mit großem Mehr die Unterstützung d<

neuen Bauperiode beschlossen hat.
Das Haupltraktandum der Sitzung war der «er'

tragsabschluß tnbetreff des Ankaufs des Bauplatz^
Nachdem der ganze Vertrag vollständig verlesen und e»'

läutert worden war, wurde mit Einstimmigkeit der Kaup

vertrag gutgeheißen und das 4630 große Grundstu
im ..untern Feld" beim Sternen gekauft. In gleich''
Weise wurde der Antrag des Vorstandes, eine «e»

Bauperiode zu eröffnen (bestehend im Bau ^einem Vierfamilienhaus, zwei Sechsfamilien
Häusern und fünf Einfamilienhäusern), einmüw

zum Beschluß erhoben.

Ein nationales Archiv in Schwyz. (V.-L.) ^
Archiv in Schwyz enthält bekanntlich eine wertvo

Sammlung alter eidgenössischer Dokumente, wie o

Bundesbrtef von 1291, ferner eine komplette Sammln "

aller eidgenössischen alten Verträge, zahlreiche erode

Krtegsbanner und dergl. mehr, wie z. B. die S^lv"
Bulle, das Archiv der Habsburger, das 1415 von o '

Eidgenossen in Baden erobert wurde zc. Die MeW.x
der Dokumente sind überhaupt nur noch im
Exemplar vorhanden, denn das Urner Archiv ist 1

beim Eintreffen der Franzosen in Altdorf verbrannt
dasjenige von Unterwaiden ist zum Teil vernichtet
verloren gegangen und nur Schwyz hat seine wert""
historischen Dokumente aus den Ereignissen der ^
Hunderte retten können. Sie weiter zu bewahrtt»'

Pflicht des Landes, birgt aber für den Beschützet yz
gewisse Verantwortlichkeit in sich, was man in Sky f

wohl erkannt hat. Es war das Verdienst des

de Genève, bei Anlaß der 1. Augustfeier im vergang

Jahre die Frage der besseren Versorgung dieser

nalen Heiligtümer vor die Öffentlichkeit gebracht zu v
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uttb man wirb igm bafûr ®anf miff en. ©(grogs ift ein
Heiner Kanton unb feine ©litiel gnb befcgränft. ®ie
Wertooüen ©acgen gnb bort roogl gut nerioagrt, aber
5% gegen geuer- unb ©liggefagr gefcgügt tote audg
Wdgt gegen bte dgemtfdgen ©tngüffe ber ßuft. ©unbeS«

©gnatb, ber legteS Sagt bei tUnlag ber Tagung
öer ïantonaien ©r&tegungSbireftoren In ©egrogs was unb
«e ©egengänbe begdgtigt bat, bat bamalS oerfprocgen,
etwas für bie beffete ©etroagrung ber ®lnge ju tun,
unb ©unbeSrat SJlufg foB etner ©uboentionterung blefer
®adge ntdgt abgeneigt fein, role bas erroâgnte ©latt
UeuetblngS oergcgett. ®arauf bin bat ber Kanton ©cgrogj
We grage eines ©eubaueS ober Umbaues elngebenb ge=

Wüft unb ift |um ©cg'uffe geïommen, bag baS alte
ftauS ber famille non ©lüBer an ber Çerreti gaffe in
Scgroqj gteju erroorben roetben foK. @s ift ein präcb-
t'fleS $auS In ©arorfgil mit einem gewölbten Untergc
Ngog, In roeldgem ble ®otumerte unb ftaglretcgen alten
JwlegSbanner nor geuer unb ©Hg gefdgügt roäten. ®le
Unterbringung In btefem fpaufe batte aueg ben ©orteil,
bag bie ©acgen ben ©efucgetn gejelgt roerben fönnten,
®aS beute ntdgt ber gaB ift. @5 wirb nun ©acge beë

WadgfolgetS non ©unbeSrat ©guatb fetn, bte ©adge ju
Wnem guten @nbe ju föbren.

$as neue «tnöerfpttal In ©afel. 9Ritber@rroei<
Jetung ift eine grunblegenbe Umftellung auf
H# neue ®ejenttalifierung8 ©ggem burdgge«

jggtt roorben. ®er neue SBeftflügel, ber berettS im
«togbau oollenbet ift, rottb 30 3twmer entgalten, ble
°utcg ©laSroänbe non elnanber getrennt unb butdg ©las«
Wren mit Korriboren unb Setraffen oeibunben gab.
®tefe ßimmetguegten gab leldgi ju äberroaegen, gegatten
J»e bodg etnen flberblicf ebenfo rote bie grogen Kcanfen«
Wie. ®a8 einzelne ©laSpmmer ift 5 m lang, 2,7 m
Weit unb 3,2 m gocg unb bietet ©aum für ein bis jroel
«tober. ®urcg bie ©laSroänbe gelangen Siegt unb ©onne
ïeitgHcg inS Qnnete. ®le SÄuSgattung beS 3iwmetS
®Utfpridgt ebenfalls allen mobernen 3lnfprücgen: Kalt*
Unb SBarmroaffer, ©abemögltcgfelt :c. ©ine ©lobigfation
Oes ©ggemS roirb In ber Abteilung für grögere Kinber
unb In ber cgiturgifcgen Abteilung infofetn burdjgefûgrt,
WS bort ®reijimmergtuppen gebilbet roetben aus je jroel
oimmern für jroel Kinber unb etnem 3immer für »1er
«tobet. ®a ergeben geg namenttieg gängige Quarantäne*
oiöglitgfeiten.

®ie ©aupertobe bauert megrere Sagte,
°a ber ©etxleb ntegt unterbrochen roerben barf. ©aeg
^oßenbung beS neuen,' für 70 ©atienten begimmten
"BJeggögelS erfolgt ber Umbau beS bisherigen ©pitals,
'a bag bann ein eingettltcger, 93 m langer ©au
Webt, bem ein ©otbßügel nur Aufnahme fämtlltger
j®lrtfcgaftS= unb ©ebenräume unb ber ÎHnifcgen gwerfen
"«nenben Segträume angegllebert roirb. ©nblicg roirb baS
Wie SlbfonberungSgauS butdg einen mobernen 3fo
•'or pa oil Ion mit ©lerjimmerfpftemen erfegt. Können
"U begegenben alten ©pital göcggenS gunbert Kinber
flammengepferegt roerben, fo bietet ble neue Anlage ber«

M bequem für 130 bis 140 ©atienten ©aunt.
i

rr ©eu> unb Umbau foget jroei SDÎillionen gr
^"b man reegnet mit einer Qnoegition oon i0,000 gt.
Wo ©ett. ©ber blefer giufroanb ig beredgtigt angeftegts
Wr ©ebeutung beS KinberfpitalS, ber gleicgermagen, gg=
»lenifdgen, mebijlnifdgen, fojialen unb afabemifegen 3werfen

£ Wcnen gat unb ber bem roertooflgen Kapital unferer
?*abt unb igrer ©eoölfetung geroibmet ig : ber Qugcnb,

geranroadgfenben ©eneration. Qn biefer ©rtenntnis
?aben aueg bie jugänbigen gaatlicgen ©egöcben bie er--

'Wbetlicgen Kcebite bereltroiüig geroägrt.

a î>te ©autätigfeit in ©Bf(groll (©agHanb) gat im
^agte 1928 gegenüber bem ©otjagxe roieber etroaS pt«

genommen. @S rourben etgellt: 52 SBogngdufer, teil»
roeife mit ©efdjäftslofalitäten, 33 Defonomtegebäube unb
6 giutogaragen. getner rourben 11 begebenbe ©ebäube
oergrögert ober umgebaut. Sludg ber SiegenfdgaftSoer«

fegr roeig eine 3unagme auf. Unteregant ig bte geg«
geBung, bag bie ©autätigleit mit bem ^nlrafitreten beS

neuen, ben heutigen ginforberungen angepagten ©au=
reglementeS unb ber ©enegmigung beS genereBen 8au=
linienplaneS roieber reger geroorben ig. ®tefe Satfacge
barf roogl bem Umganbe jugeftgrteben roetben, bag bte
im ©aureglemente entgoltenen genauen ©auoorfdjriften,
beten ©ingaltnng fegarf öberroaegt roirb, ben Kaugleb«
gabem oon Stegenfcgaften tnbejug auf bte ©auart eine
geroige ©eroägr bteten.

@S ig ferner ju erroägnen, bag fegon fett einiget
3eit auf ©runb etneS KanalifationSprojefteS fût
bie ©emetnbe Slflfcgroil ©etganblungen betregenb bie

©tgeflung etneS älnfdglugeS an baS ©aflet Kanalifa«
tionSneg im ©ange finb unb oorauSfttgtllcg In näcgg«
3eit igten Slbfcglug gnben roetben. Dbroogl bie 3luS»

fûgrung eines berartigen ©rojefteS an bie ©emeinbe
groge 3lnfotbetungen gnanjieBet ©atar geBen roirb,
roäre eS bocg roünfcgenSroert, bag bte fegroebenben ©et«
ganblungen eine befriebtgenbe unb für bte ©emeinbe im
©eteiege bet ©lögltcgfett liegenbe Söfung in iÄuSgcgt
geBen roetben, roirb bodg bamit audg baS ©auroefen in
ber ©emetnbe etnen neuen Slntrteb ju tntengoer Sätig*
feit ergalten.

kantonales ^amoefen 6t. Sauen.
(Rotrefponbenj.)

©adg bem oom KxntonSrat genegmigten ©oranfdglag
roetben im Qagte 1929 folgenbe ©auten aus«
gefägrt:

1. ©lürfenoetgSrrttngen.
9US foldge gnb oorgefegen :

Slenjetbadgbrärfe, ©emetnbe ©Itgätten gr. 3,500.—
©immibrflrfe, jroifdgen ®am§ unb ©rabS „ 12,000.—
©otfbadgbrflrfe tn ©eoilen „ 8,000.—
©efegubaegbrfirfe ©lelS»|>etltgfreu$ „ 5 000.—
®oxfbacgbrürfe In Untetbajengeio „ 8,000.—

3ufammen 36,500 —

2. KBuglidjc ©tragenbelgge.
®er Kanton Slnaenieur ergeBte etn ©erjeidgniS fût

aB btfjeniqen ©tragen, für bte oon ©emetnben ober
fongiqen ^nteregenten etn ©efudg für ©tgeBung oon
füngiidben ©tragen belögen ootliegt. ©obann gnb tn
biefem ©erjeldgnis einjelne oon benjenigen ©tragengrerfen
entgalten, bte mit ber bisgertgen UntergaltSmetgobe ntdgt
megr befrlebigenb untergalten metben fönnen. fÇûr ben
©taat ig bie ©efegigung ber gagrbagn biefer ©tragen
bte roirtfdgaftlidgge, inbem bei ignen burdg bie ©rgeüung
eines fünglldgen ©elageS am meigen etngefpart roetben
fann, aueg roenn baran feine ©et räge oon brütet ©eite
geletfiet roetben. 9lBe btefe ©tragen gaben eine Sänge
oon 50,76 km. ®aoon foflten 44,200 km mit etnem

Seerbetonbelag unb 6.560 km mit etner ©gägerung
oerfegen roerben.

®ie Kogen geBen gdg auf ^r. 3,223,400.—
®ie ©ettrage betragen • 163,300,—

fo bag ber erforbertidge ©ettofrebit gr. 3,060; Ii ö.—
betragen gätte. ©tatt beffen rourben aber für fünglidge
©tragenbelöge brutto nur gr. 1,573,000.— unb netto
gt. 1,493,300,— tn ben ©oranfdglag etngegeßt, tn ber
©leinftng, bag auf Anfang beS QagreS 1929 bas ent«

fpredgenbe enbgülttge ©togramm aufgegellt roetbe unb
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und man wird ihm dafür Dank wissen. Schwyz ist ein
kleiner Kanton und seine Mittel sind beschränkt. Die
wertvollen Sachen sind dort wohl gut vermährt, aber
Nicht gegen Feuer- und Blitzgeiahr geschützt wie auch
Nicht gegen die chemischen Einflüsse der Luft. Bundes-
rat Chuard, der letztes Jahr bei Anlaß der Tagung
der kantonalen Erztehungsdirektoren in Schwyz war und
die Gegenstände besichtigt hat. hat damals versprochen,
etwas für die bessere Verwahrung der Dinge zu tun,
und Bundesrat Musy soll einer Subventionierung dieser
Sache nicht abgeneigt sein, wie das erwähnte Blatt
Neuerdings versichert. Darauf hin bat der Kanton Schwyz
die Frage eines Neubaues oder Umbaues eingehend ge-
prüft und ist zum Schlüsse gekommen, daß das alte
Haus der Familie von Müller an der Herrengasse in
Schwyz htezu erworben werden soll. Es ist ein präch-
tiges Haus in Barockstil mit einem gewölbten Unterge-
tchoß. in welchem die Dokumente und zahlreichen alten
Kriegsbanner vor Feuer und Blitz geschützt wären. Die
Unterbringung in diesem Hause hätte auch den Borte,l,
daß die Sachen den Besuchern gezeigt werden könnten,
was heute nicht der Fall ist. ES wird nun Sache des
Nachfolgers von Bundesrat Chuard sein, die Sache zu
einem guten Ende zu führen.

Das neue Ktnderspital in Basel. MitderErwei-
terung ist eine grundlegende Umstellung auf
das neue Dezentralisierungs-System durchge-
Mrt worden. Der neue Westflügel, der bereits im
Nohbau vollendet ist, wird 30 Zimmer enthalten, die
durch Glaswände von einander getrennt und durch Glas-
Aren mit Korridoren und Terra ssm verbunden si ad.
Diese Zimmerfluchten sind leicht zu überwachen, gestatten
fte doch einen Überblick ebenso wie die großen Kranken-
Ale. Das einzelne Glaszimmer ist 5 m lang, 2.7 m
drett und 3.2 m hoch und bietet Raum für ein bis zwei
"inder. Durch die Glaswände gelangen Licht und Sonne
reichlich ins Innere. Die Ausstattung des Zimmers
entspricht ebenfalls allen modernen Ansprüchen: Kalt-
Und Warmwasser, Bademöglichkett rc. Eine Modifikation
des Systems wird in der Abteilung für größere Kinder
und in der chirurgischen Abteilung insofern durchgeführt,
als dort Dretzimmergruppen gebildet werden aus je zwei
Ammern für zwei Kinder und einem Zimmer für vier
Kinder. Da ergeben sich namentlich günstige Quarantäne-
Möglichkeiten.

Die Bauperiode dauert mehrere Jahre,
°a der Betrieb nicht unterbrochen werden darf. Nach
Fallendung des neuen,' für 70 Patienten bestimmten
Heftflggels erfolgt der Umbau des bisherigen Spitals,
m daß dann ein einheitlicher, 93 m langer Bau
Meht, dem ein Nordflügel zur Aufnahme sämtlicher
Hstlschafts- und Nebenräume und der klinischen Zwecken
dunenden Lehrräume angegliedert wird. Endlich wird das
uste Absonderungshaus durch einen modernen Jso-
Aerpavillon mit Vierzimmersystemen ersetzt. Können
Us bestehenden alten Spital höchstens hundert Kinder

Zusammengepfercht werden, so bietet die neue Anlage der-
Ast bequem für 130 bis 140 Patienten Raum.
Der Neu- und Umbau kostet zwei Millionen Fr,
uud man rechnet mit einer Investition von 10.000 Fr.
M Bett. Aber dieser Aufwand ist berechtigt angesichts
uer Bedeutung des Ktndsrspitals, der gleichermaßen, hy-
»Mischen, medizinischen, sozialen und akademischen Zwecken
L dienen hat und der dem wertvollsten Kapital unserer
?tadt und ihrer Bevölkerung gewidmet ist: der Jugend,

^ heranwachsenden Generation. In dieser Erkenntnis
Meg auch die zuständigen staatlichen Behörden die er-
lurderlichen Kredite bereitwillig gewährt,
rv Die Bautätigkeit in Allschwil (Baselland) hat im
^ahre 1928 gegenüber dem Vorjahre wieder etwas zu-

genommen. Es wurden erstellt: 52 Wohnhäuser, teil-
weise mit Geschäftslokalitäten, 33 Oekonomiegebäude und
6 Autogaragen. Ferner wurden 11 bestehende Gebäude
vergrößert oder umgebaut. Auch der Ltegenschaflsoer-
kehr weist eine Zunahme auf. Interessant ist die Fest-
stellung, daß die Bautätigkeit mit dem Inkrafttreten des
neuen, den heutigen Anforderungen angepaßten Ban-
reglementes und der Genehmigung des generellen Bau-
linienplanes wieder reger geworden ist. Diese Tatsache
darf wohl dem Umstände zugeschrieben werden, daß die
im Baureglemente enthaltenen genauen Bauvorschriften,
deren Einhaltung scharf überwacht wird, den Kauflieb-
habern von Liegenschaften inbezug auf die Bauart eine
gewisse Gewähr bieten.

Es ist ferner zu erwähnen, daß schon seit einiger
Zeit auf Grund eines Kanalisationsprojektes für
die Gemeinde Allschwil Verhandlungen betreffend die

Erstellung eines Anschlusses an das Basler Kanalisa-
tionsnetz im Gange sind und voraussichtlich in nächster
Zeit ihren Abschluß finden werden. Obwohl die Aus-
führung eines derartigen Projektes an die Gemeinde
große Anforderungen finanzieller Natur stellen wird,
wäre es doch wünschenswert, daß die schwebenden Ver-
Handlungen eine befriedigende und für die Gemeinde im
Bereiche der Möglichkett liegende Lösung in Aussicht
stellen werden, wird doch damit auch das Bauwesen in
der Gemeinde einen neuen Antrieb zu intensiver Tätig-
kett erhalten.

Kantonales Vanmsen St. Gallen.
(Korrespondenz.)

Nach dem vom Krntonsrat genehmigten Voranschlag
werden im Jahre 1929 folgende Bauten aus-
geführt:

1. BiückenverstSrkunge».
Als solche sind vorgesehen:

Lienzerbachbrücke. Gemeinde Altstätten Fr. 3,500 —
Simmibrücke. zwischen Gams und Grabs „ 12.000.—
Dorfbachbrücke in Semlen „ 8.000.—
Reschubachbrücke Mels-Heiltgkreuz „ 5 000 —
Dorfbachbrücke in Unterbazenheto „ 8.000.—

Zusammen Fr. 36 500 -
2. Künstliche GtraßenbelSge.

Der Kanton singenieur erstellte ein Verzeichnis für
all di« jenigen Straßen, für die von Gemeinden oder
sonstigen Interessenten ein Gesuch für Erstellung von
künstlichen Straßen belügen vorliegt. Sodann sind in
diesem Verzeichnis einzelne von denjenigen Glraßenstrecken
enthalten, die mit der bisherigen Unterhaltsmethode nicht
mehr befriedigend unterhalten werden können. Für den
Staat ist die Befestigung der Fahrbahn dieser Straßen
die wirtschaftlichste, indem bei ihnen durch die Erstellung
eines künstlichen Belages am meisten eingespart werden
kann, auch wenn daran keine Beträge von dritter Seite
geleistet werden. Alle diese Straßen haben eine Länge
von 50.76 km. Davon sollten 44.200 km mit einem
Teer betonbelag und 6.560 km mit einer Pflästerung
versehen werden.

Die Kosten stellen sich auf Fr. 3,223.400.—
Die Beiträge betragen 163,300 -

so daß der erforderliche Nettokredit Fr. 3,060 U 0 —
betragen hätte. Statt dessen wurden aber für künstliche
Slraßenbeläge brutto nur Fr. 1.573.000 — und netto
Fr. 1,493,300.— in den Voranschlag eingestellt, in der
Meinung, daß auf Anfang des Jahres 1929 das ent-
sprechende endgültige Programm ausgestellt werde und
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